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Deutſchland
Berlin, d. 28. Februar. Die Heputation, welche die Königin

von Großbritannien nach Berlin geſandt hat, um Sr. Mafeſtät dem
Könige den Hoſenband Orden zu überreichen, beſteht aus ſieben Her
ren und wird heute Abend hier eintreffen. Die Ceremonie der Be
kleibung mit den Jnſignien des hohen Ordens wird mit allen Feier
lichkeiten begangen werden.

Aus den beiden erſten Berichten der Commiſſion des Abgeord
netenhauſes über die Grundſteuervorla gen heben wir Folgen
des hervor

Ein Mitglied der Commiſſton hat den im Herrenhauſe bereits ausführlicher einge
Brachten Anträg, die Mittel für die Mehrausgaben für die Militärverwaltung auf an
Derem Weg als durch die Grundſteuer zu beſchaffen ebenfalls vorgebracht als ſolche
Mittel hat der betreffende Abgeordnete bezeichnet: ſtärkere Beſteuerung des fundirten
Einkommens, Beſteuerung der Quittungen, landſchaftliche Gewerbeſteuer u. dgl. Die
Commiſſion hat dieſe Andeutungen mit folgenden Argumenten zurückgewieſen es ſei
ein vergebliches Bemühen der Grundſteuer aus dem Wege zu gehen indem man
mehr oder weniger verlockende Seitenwege einzuſchlagen verſucht. Nachdem das Dun
kel, welches ſo lange über den Grundſteuer Verhältniſſen geſchwebt hat, lichter, die
Empfindung feder ungleichmäßigen Behandlung in Faatlichen Dingen immer lebhafter
geworden haben die zu niedrig Beſteuerten wenig Hoffnung, den höher Beſteuerten
einleuchtend zu machen daß eine Ausgleichung zu vermeiden ſei; am wenigſten dann,
wenn ſie gleichzeitig eine neue, beiderſeits mit gleichen Schultern zu tragende Laſt als
Vorbedingung dafür daß bei der Grundſteuer ſo ziemlich Alles beim Alten bleibt,
proponiren. Ob hierbei auch zugleich alles andere fundirte Einkommen mit herangezo
gen wird ob der vorgeſchlagene Ausweg wie Quittungsſteuer oder Lieferungsvertrag
Steuer mehr den Verkehr und das Gewerbe als andere Erwerbsklaſſen belaſtet, ob
er überhaupt ausführbar oder nicht das find Fragen von verhältnißmäßig unterge
vrdneter Bedeutung ſo ſchwer ſie für ſich betrachtet, wiegen. Die Hauptſache bleibt
ümmer, was ſcheinbar das Einfachſte iſt, daß der Grundſteuer und damit dem ganzen
Syſtem der direkten Beſteuerung im preußiſchen Staate dem Hader zwiſchen den Pro
vinzen der ungerechten Vertheilung der Steuerlaſt zwiſchen vielen Städten und ande
ren bekannten Schäden die von dem Mittelpunkt des Staatslebens bis in die Kreis
und Communalverwaltung hinein fühlbar ſind, nicht anders geholfen werden kann,
als eben durch die Reform der Grundſteuer.

Se. Majeſtät der König hat das Protektorat über den Central-
DHombau- Verein in Köln angenommen und folgendes Handſchrei

ben an den Vorſtand gerichtet SWie Mein in Gott ruhender Herr Bruder des hochſeligen Königs Majeſtät, dem
Ausbai des Domes zu Köln unausgeſetzt eine lebhafte Theilnahme zuwandte, ſo habe
auch Jch demſelben immer ſchon ein reges Intereſſe gewidmet und nehme daher das
Protektorat über den Central-Dombau Verein auf den Antrag ſeines Vorſtandes vom
2. v. M. hierdurch gern an mit dem Wunſche, daß derſelbe, in dem hohen Geiſte
und Sinne ſeines entſchlafenen Schutzherren fortwirkend, in nicht zu ferner Friſt ſein
großes und ſchönes Ziel erreichen möge. Berlin d. 20. Februar 1861. Wilhelm.

Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten und der
Miniſter des Jnnern haben unterm 12. d. folgende Cirkularverfügung
in Betreff des Reſſorts zur Bearbeitung der Jagdpolizei Angelegenhei
ten an ſämmtliche königliche Regierungen erlaſſen

Durch die Verfügung vom 17. Novbr. 1851 iſt die königliche Regierung davon
Benachrichtigt worden daß alle auf das Jagdpolizei Geſetz bezüglichen Angelegenheiten
gemeinſchaftlich von den Miniſterien des Innern und für die landwirthſchaftlichen An
gelegenheiten bearbeitet werden würden. Die ſeitdem geltend geweſene Praxis hat
fedoch ergeben daß in der Mehrzahl der Fälle die von dem Miniſterium des Jnnern
beſonders wahrzunehmenden Intereſſen gar nicht berührt werden und daß das regelmä
ßige Zuſammenwirken zweier Miniſterien den Geſchäftsgang verzögert und die Arbeit
Annöthig häuft. Da nun die Jagdpoltzet als ein Theil der landwirthſchaftlichen Po
lizei durch die Allerhöchſten Erlaſſe vom 17. April und 25. Juni 1848 dem Miniſte
rium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten übertragen iſt und da die Ausfüh
rung des Jagdpolizet Geſetzes vom März 1850 nach der ausdrücklichen Vorſchrift
des S. 31 l. dieſem Miniſterium obliegt, ſo ſind wir dahin übereingekommen daß
ün Zukunft das Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten wiederum
allein das eigentliche Reſſort bezüglich der Jagdpolizet bilden ſoll und daß daſſelbe in
denjenigen Fällen in welchen die Intereſſen des Miniſteriums des Jnnern betheiligt
nd Deſſen Mitwirkung fedesmal herbetführen wird. In Folge deſſen fordern wir
Die königliche Regierung hierdurch auf, fortan alle ihre Berichte über Gegenſtände der
Jagdpolizet nur an den Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zu rich
ten und einzuſenden.

Der General Bonin und ſeine Begleiter kehren gus Jtallen über
Paris mit Ehrenbezeugungen überhauft, mit Orden beſchenkt zurück.
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Halbinſel ſeit

Auch der Graf Braſſier de St. Simon, Preußens Geſandter in
Turin, hat das Großkreuz des Mauritiusordens erhalten.

Man erzählt ſich, daß die türkiſche Regierung die dieſſeitige um
Ueberlaſſen gebildeter Artilleriſten als Jnſtruktoren gebeten habe und
man fügt hinzu, daß dieſem Geſuche wahrſcheinlich entſprochen wer
den wird.

Bei den Unteroffizierſchulen in Jülich und Potsdam iſt das Maß
auf 5 Fuß 1 Zoll reducirt worden.

Stuttgart, d. 28. Februar. (Tel. Dep.) Der geſtrige Staats
Anzeiger“ enthält einen Geſetzentwurf zur Regelung der katholiſch
kirchlichen Verhältniſſe, welchen die Regierung dem ſtändiſchen Aus
ſchuſſe übergeben hat.

Wien, d. 26. Februar. Die Entwickelung der Ereigniſſe in
Italien hat zur Faſſung des Entſchluſſes unſerer Regierung, ſich mit

den Ungarn um jeden Preis auszuſöhnen, weſentlich beigetragen. Man
mußte ſich ſagen, daß die Kräfte des Reichs bei der finanziellen Er

ſchöpfung unzulänglich ſeien, einen Kampf in Jtalten, Ungarn und an
den Küſten von Dalmatien gleichzeitig zu beſtehen. Daß die italieni
ſche Propaganda aber den Krieg beginnen wolle, darüber lagen hier
die ſicherſten Beweiſe vor. Jch meldete Jhnen neulich die Rückkehr
des Generals Klapka von ſeiner militäriſchen Jnſpection der ungari
ſchen Grenzländer nach Mailand, und heute erfahre ich aus ſicherer
Quelle, daß die höheren Militärs auch die Deutſchen, welche unter
Garibaldi in Neapel fochten, mit dieſem vor kurzer Zeit ein Beneh
men gehabt und beſchloſſen haben, die Kriegsfrage auf 3 Mo
nat zu vertagen, dann aber keinen directen Angriff auf
Venedig zu unternehmen, ſondern nach Umſtänden die
ſlaviſchen Grenzlande Oeſterreichs zum Ausgangspunkte
ihrer Thätigkeit zu wählen. Die hieſige „Donau Zeitung“
brachte in Nr. 47 mit Rückſicht hierauf einen „Plan Garibaldi's für
den bevorſtehenden Feldzug welcher die Abſichten zur Jnſurgirung
der ſlaviſchen u. ſ. w. Beſitzungen Oeſterreichs enthält. Die Regie
rung ſetzt ſich unterdeſſen zum Empfange der projektirten Landungen

in die geeignete Poſition und hat in Trieſt, Pola, Zara, Spoletro,
Raguſa, Fiume und Cattaro Kriegsſchiffe ſtationirt, die indeſſen theil
weiſe nur Segelſchiffe ſind. Beachtenswerth iſt, daß die gemäßigten
Liberalen in Ungarn der Regierung jetzt ſehr zahlreich ihre Unterſtützung

und ihre Dienſte angeboten haben, um der hereinbrechenden Anarchie
entgegen zu treten. Wenn der hieſige Correſpondent der „Leipz. 3tg.“
die Nachricht bringt, daß England ſeine Verſuche, die venetianiſche
Frage durch Verhandlungen zu löſen, fortſetze, ſo bezieht ſich dies nur
auf Turiner Projekte, die von dem engliſchen Cabinet begünſtigt wer
den, hier iſt dieſer Handel nicht weiter angeregt worden. (Spen. 3.)

Ungarn.
Wien d. 28. Februar. (Sel. Oep.) Der heutige „Wanderer“

enthält ein Telegramm aus Peſth vom geſtrigen Tage nach welchem
das neue Staatsgrundgeſetz daſelbſt eine ungeheure Aufregung hervor
gebracht hatte. Während die Einen behaupten es würden keine De
putirte entſendet werden verſichern die Andern, die Deputirten wür
den zuſammenkommen, aber gegen das Verfaſſungswerk einſtimmig
proteſtiren. Jm Augenblick ſind alle Parteien geeinigt und zu einem

paſſtven Verhalten entſchloſſen

Jtalieniſche Angelegenheiten
Der Geſetzentwurf, den Cavour im Senate wegen Ernennung

Victor Emanuel s und der Nachkommen deſſelben zum Könige von Jta
lien einbrachte, iſt mit 131 gegen 2 Stimmen angenommen worden.
Dieſer formelle Schritt iſt die Folge der Ereigniſſe, welche ſich auf der

zwei Jahren mit immer zwingenderer Nothwendigkeit
geltend gemacht haben. Jtalien iſt zu weit gegangen, als daß es
jemals auf dem zwar dornen jedoch ruhmvollen Wage der nacſons en
Wiedergeburt ſtehen bleiben könnte daher die Einmüthigkeit ſelbſt in



demjenigen Staatskörper, der ſehr ſtarke konſervative Elemente und
Perſönlichkeiten von geringerer Entſchloſſenheit in politiſchen Dingen
enthält. Der Umſtand, daß die Bourbonen, im Widerſpruche mit der
Kapitulation von Gaeta, den Kampf fortſetzen, iſt ganz geeignet, die
etwa noch bedenklichen Politiker in Jtalien entſchloſſen zu machen.
König Franz hat nicht nur nicht den Kommandanten der Eitadelle von
Meſſina und Civitella den eigenhändig geſchriebenen Befehl zur Ueber
gabe ertheilt, den dieſe verlangen, ſondern Vertraute abgeſchickt, wel
che die Kommandanten auffordern ſollten, auszuharren, und er hat,
während ſein Bruder von Rom aus fortwährend Banden nach den
Abruzzen ſchickt, beſchloſſen, ſeinen Sitz in Rom zu behalten, ſo lange
die Franzoſen in Rom bleiben. Die Jtaliener haben mit Nachdruck
die Säuberung der Apenninen von bourboniſtiſchen Banden in Angriff
genommen, und Civitella wird, da es nun ganz eingeſchloſſen iſt, über
kurz oder lang dem Hunger unterliegen nur Meſſina's halber macht
man ſich ſchwere Sorgen. Daß der Sache der Bourbonen damit
durchaus kein Dienſt geſchieht, wenn General Fergola nachträglich noch
die Welt mit Schrecken erfüllt, oder ſich, wie er auch drohen ſoll in
die Luft ſprengt, nachdem er die letzte Kugel verſchoſſen hat, liegt auf
der Hand. Victor Emanuel wird, wie bisher, den Titel des
Zweiten führen, wie ſein Vorgänger den Titel Amadeus II. beibehielt,
als er den Thron von Sardinien beſtieg. K. Z.

Das Centrale des Senates hat, wie die „Perſeveranza“ vom 26.
Februar berichtet, beantragt, daß von nun an der erſtgeborne Prinz
des Königs von Jtalien für immer den Titel „Prinz von Piemont“
führen ſoll, um an jene Provinz zu erinnern, von welcher die Unab
hängigkeit Jtaliens hervorging.

Die „Gazzetta Uffiziale““ von Neapel veröffentlicht eine Erklä
rung der Stadt und Vorſtadt von Gaeta zu Gunſten des Anſchluſſes
an die Regierung Victor Emanuel's. Der in Rom befindliche neapo
litaniſche Adel bereitet ſich zur Rückkehr nach dem Vaterlande vor.

König Franz will die farneſiſchen Güter verkaufen. Der „Nazion ale“
bringt eine längere Schilderung der Uebergabe und des Zuſtandes von
Gaeta. König Franz küßte, bevor er ſich einſchiffte, den letzten Sol
daten mit den Worten „Gieb dieſen Kuß für mich allen meinen
treuen Soldaten und ſage ihnen, daß wir uns binnen einem Jahre
wiederſehen werden.“

Zu dem bereits widerlegten Gerüchte, daß Civitella capitulirt
habe, gab der „Opinione“ zufolge folgender Vorfall Veranlaſſung
General Mezzacapo war kaum bei den Truppen angelangt, welche bei
Civitella ein Lager bezogen haben, als der Commandant der Feſtung
ſich ihm vorſtellte, um mit ihm wegen der Uebergabe zu unterhandeln.
Jn die Feſtung zurückgekehrt, fand er jedoch, daß die Beſatzung, an
deren Spitze ein Dominikanermönch ſich ſtellte, ſich auf keine Ueber
gabe einlaſſen wollte. Der Commandant und einige Offiziere, die ſich
nicht mehr ſicher hielten, verließen die Feſtung, die nun ganz in den
Händen der „Räuber“ iſt.

mFrankreich.
Paris, d. 27. Februar. Die Mires'ſche Sache ſteht den heu

tigen Nachrichten zufolge weit ſchlimmer, als man in den letzten Ta
gen zu glauben Urſache hatte. Herr Mires ſelbſt ſoll ſehr leidend
ſein. Jn meiſt ſehr gut berichteten Kreiſen verſichert man der
Herzog von Grammont habe auf Grund der Lagueronnière'ſchen Bro
ſchüre eine ſo lebhafte Auseinanderſetzung mit dem Cardinal Antonelli
g habt daß er ſelbſt bei Hrn. Thouvenel um ſeine Rückberufung ein
gekommen ſei und letztere binnen kürzeſter Friſt zu erwarten ſtehe

Paris, d. 28. Februar. (Tel. Oep.) Der Adreßentwurf des
geſetzgebenden Körpers liegt vor. Derſelbe dankt zuvörderſt dem Kai
ſer für die gewährten neuen Freiheiten. Jn dem die inneren Angele
genheiten recapitulirenden Theile heißt es: Die Hülfsquellen Frank
reichs ſind unerſchöpflich wie ſeine Thatkraft. Jhre Politik wird die
Finanzen ſchonen und Vorräthe ſichern für Eventualitäten der Zu
kunft. Wir hoffen daß keine Umſtände eintreten werden welche ge
bieteriſch genug ſind, die Voranſchläge des Budgets zu beſchränken.
Die Adreſſe beglückwünſcht ſodann den Kaiſer, daß er aufrichtig den
Frieden will. Weiter hofft der Entwurf, das europäiſche Mandat,
welches Frankreich in Syrien überkommen, werde forterhalten werden.
Er giebt Wünſchen für die Aufrichtigkeit der Allianz mit England
Ausdruck und der italieniſchen Politik der Regierung ſeine Zuſtim
mung Bezüglich Roms wird geſagt: „Die vorgelegten diplomati
ſchen Actenſtücke, und die neuerliche Sendung franzöſiſcher Truppen
beweiſen daß Ihre beſtändigen Bemühungen dem Papſtthume eine
unabhängige Sicherheit geſichert und ſeine weltliche Herrſchaft gewahrt
haben, ſo weit es die Macht der HOinge und der Widerſtand gegen
weiſe Rathſchläge zuließen. Ew. Majeſtät hat ſonach die Pflichten des

älteſten Sohnes der Kirche erfüllt und der kirchlichen Geſinnung Frank
reichs in dieſer Frage entſprochen. Der geſetzgebende Körper verläßt
ſich auf Jhre Weisheit überzeugt, daß in zukünftigen Eventualitäten
Ew. Majeſtät, ohne ſich durch Ungerechtigkeiten entmulhigen zu laſ
ſen, ſich immer von denſelben Principien und Geſtnnungen leiten laſ

ſen PDer eutige Moniteur“ ſagt Der Bi of von Poitiers hat einAusſchreiben veröffentlicht welches dere Anſpielungen auf die

Regierung des Kaiſers enthält die geeignet ſind, das Gewiſſen der
Bürger zu beunruhigen. Das Ausſchreiben iſt der Jurisdiction des
Staatsraths übertragen worden, mit dem Auftrage, für alle Fälle den
Mißbrauch feſtzuſtellen. Jn einem Circular des Grafen Perſigny
an den Präfekten des Departements Vienne heißt es Betreffs jenes
biſchöflichen Ausſchreibens Der Miniſter meine, daß es dem Intereſſe
der Regierung entgegen ſein würde, ſolche Ausſchreitung dem Urtheil
der öffentlichen Meinung zu entziehen Er wolle keine Maßregel tref
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Parochial Kirchen unſerer Stadt Poitiers und der anderen Städte unſerer e

fen, die Publikation eines DOokuments zu verhindern in welchem mit
ſo viel Kühnheit der geheime Gedanke einer Partei ſich offenbart, die
unter dem Deckmantel der Religion nur die Abſicht hat, den Erwähl
ten des franzöſiſchen Volkes anzugreifen

Das vorſtehend erwähnte Ausſchreiben des Biſchofs von Poitiers,
welches ſich in Form eines kirchlichen Hirtenbriefes gegen die Lague
ronnière ſche Denkſchrift wendet, iſt wohl das Stärkſte, was bis jetzt
die franzöſiſche Regierung von jener Seite zu hören bekommen hat.
Es heißt darin am Schluſſe:

Das römiſche Papſtthum iſt der Schlußſtein in dem Gewölbe der europäiſchen
Welt. Auf alle Puncte des Gebäudes hat die Hand der Entſchloſſenſten mit dem zer
ſtörenden Hammer geſchlagen hier zögert und zittert ſie in dem Augenblicke, wo ſie
dieſen Hauptſtein, dieſen geheiligten Felſen fallen laſſen ſoll, welcher Alles trägt und
an welchem Alles ſich hälk. Man fühlt es wenn der Papſt nicht mehr an ſeiner
Stelle iſt, wird keine Macht dieſer Welt mehr ruhig an der ihrigen und die ganze
Erde wird in Bewegung ſein.
Gegentheil die Forderungen ſtärker und ebieteriſcher wurden als er erkannte, daß,
nachdem er gegen jedes Verlangen der Maſſe nachgiebig geweſen er zu einer Hand
lung der äußerſten Schwäche fortgeriſſen werden würde, ließ er ſich Waſſer bringen.
Er wuſch ſich die Hände und ſprach: Ich bin unſchuldig an dem Blute dieſes Ge
rechten Darauf ließ er Jeſum geißeln und überantwortete ihn den Juden auf
daß ſie ihn kreuzigten. (Matth. XXVII, 24. 26.). Aber hat die Näachwelt die Sühne
beſtätigt, welche ſich Pilatus ertheilt, und hat das Händewaſchen ihn ſchuldlos gemacht
vor den kommenden Zeiten Höret! Seit achtzehn Jahrhunderten giebt es ein For
mular von zwölf Artikeln welches alle chriſtlichen Lippen täglich herſagen. In die
ſem unſerem Glaubensbekenntniſſe, welches die Apoſtel mit ſo großer Kürze verfaßt
haben ſind außer den drei anbetungswürdigen Namen der göttlichen Perſonen der
tauſend Mal geſegnete Name der Frau, welche den Sohn Gottes menſchlich geboren
und der tauſend Mal verfluchte Name des Mannes genannt, der ihm den Tod gege
ben hat. Nun, dieſer ſo mit dem Brandmal des Gottesmörders gezeichnete Mann,
dieſer ſo an den Pranger unſeres Symbols genagelte Mann wer iſt er Dieſer
Mann iſt weder Herodes, noch Kaiphas, noch Judas, noch irgend einer der jüdiſchen
oder römiſchen Henkersknechte- dieſer Mann iſt Pontius Pilatus Das iſt die Ge
rechtigkeit. Herodes, Kaiphas, Judas und die Anderen haben ihr Theil an dem
Verbrechen gehabt aber Nichts wäre ſchließlich geſchehen ohne Pilatus Pilatus konnte
Chriſtum retten ohne Pilatus konnte man Chriſtum nicht zum Tode führen. Der
Befehl dazu konnte nur von ihm kommen. „Uns iſt das Tödten verboten! ſagten
die Juden.

Waſche deine Hände Pilatus! Etrklare dich unſchuldig an dem Tode Chriſti
Statt aller Antwort ſagen wir dir jeden Tag und die fernſte Nachwelt wird es dir
immer ſagen. „IJch glaube an Jeſum Chriſtum, den eingebornen Sohn des Vaters,
der empfangen iſt von dem heiligen Geiſte, geboren aus Maria der Jungfrau, ge
litten und geſtorben unter Pontius Pilatus. Ich glaube an Jeſum Chriſtum, wel
cher gelitten hat unter Pontius Pilatus Sotlche Dinge wiederholen ſich nicht auf
Erden. Wir gehören zu denen die dem gegebenen Worte trauen und darauf hin
verwerfen wir die Schlußfolgerungen welche man aus der Broſchüre gezogen hat.
Hierin ſei angerufen der heilige Name Gottes. Wir haben verfügt und befohlen,
verfügen und befehlen, wie folgt

Art. Wir weiſen zurück, verwerfen und verdammen die in der genannten
Broſchüre gegen das römiſche Kirchen Oberhaupt und gegen die franzöſiſche Geiſtlich
keit erhobenen Anklagen guf Undankbarkeit, Starrſinn, Ungerechtigkeit, Parteigeiſt
und andere beleidigende Ausdrücke.

Art. 2. Wir ermahnen die Gläubigen, auf der Hut zu ſein vor allen ruch
loſen und verleumderiſchen Behauptungen eines Theiles der periodiſchen Preſſe über
die gegenwärtigen Ereigniſſe in Betracht ihrer Beziehung auf Religion und Kirche

Art 3. Die von Uns angeordneten öffentlichen Fürbitten werden wie ſeither
fortgeſetzt. Wir bitten alle frommen Seelen ihren Eifer zu verdoppeln. Das Ge
bet hat ſchon unermeßlichen Erfolg gehabt möge es nicht müde werden und es wird
vollſtändig Erhörung finden. e

Art. 4. Dieſer unſer Hirtenbrief ſoll in der Predigt der Hochmeſſe in dem

wie in den anderen Kirchſpielen verleſen werden wo die Herren Pfarrer Urſache
aben zu glauben, daß die Schrift, auf die wir antworten, in ihre Bevölkerung

eingedrungen iſt.
Gegeben zu Poitiers in unſerem biſchöflichen Palaſt, mit unſerer Unterſchrift,

unſerem Siegel und der Gegen Unterſchrift unſeres Secretärs, den 22 Februar im
Jahre des Heils 1861, an St. Petri Stuhlfeier.

J Louis Eduard, Biſchof von Poitiers.
Großbritannien und Jrland.

London, d. 28. Februar. (Tel. Oep.) In der geſtrigen Sitzung
des Unterhauſes unterlag bei der Abſtimmung über die Kirchen
ſteuer Bill die Oppoſition mit 266 gegen 281 Stimmen. Gegen
Koſſuth's Noten- Fabrikation wurde durch richterliche Entſcheidung
Suspenſion bewilligt.

Rußland und Polen eWarſchanu, d. 26. Februar. Heute iſt hier folgende polizeiliche
Bekanntmachung erſchienen „Am 23. d. M. waren an verſchiedenen
Orten Aufrufe an das Volk, ſich am 25. d. um 5 Uhr Abends in
der Altſtadt zu verſammeln umhergeſtreut worden Der Haupt Urhe
ber dieſer ſchädlichen Proklame wurde geſtern früh auf friſcher That
ergriffen und verhaftet. Trotzdem hatten die Aufrufe die beabſichtigte
Wirkung und trieben geſtern eine Menge Neugieriger nach dem Markt
platz der Altſtadt. Um 7 Uhr Abends kamen aus der Pauliner- Kirche
gegen fünfzig Leute mit Fahnen und Geſängen und wollten in dieſer
Weiſe durch die Stadt ziehen. Da vergleichen Umzüge der öffentlichen
Ordnung zuwider und nicht geſtattet ſind mußte die Polizei dieſem
tumultuariſchen Vorgehen entgegentreten und nahm die Führer des Zu
ges in Haft. Jndem der mit den Functionen des Ober Polizeimeiſters
Betraute die Einwohner von Warſchau hiervon benachrichtigt, macht
er ſie auf Befehl der höheren Behörde darauf aufmerkſam, daß der
gleichen Umzüge und Geſänge, da ſie die öffentliche Ordnung ſtören,
nicht geduldet werden können. Sollte jedoch ferner noch Aehnliches
wider Erwarten ſich erneuern ſo haben die ruhigen Einwohner ſich
aufs ſorgſamſte von ſolchen Zuſammenrottungen fernzuhalten, um ſich
nicht der verurſachten Ruheſtösrung mitſchultig zu machen. (unterz.)
Oberſt Trepow.“

Amerika.
Das Reuter ſche Bureau bringt Nachrichten aus Waſhington

vom 15. d. Mts. Die Jnauguration des Präſidenten des Südens,
Davis, ſollte am 18. d. ſtattfinden. Jn Montgomery waren Anſtal
ten zur Aufnahme einer Anleihe von 14,000,000 Dollars getroffen
worden.

Als Pilatus ſah, daß er nichts ausrichtete, und im
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oder à Stück 5 13 9 3 Geld.

128 gem.

Amtlicher Fonds und Geld Conurs.
Berlin den 28. Februar.

Berlin Potsdam Magdeburger 138 a 138 gem. Bresl. Schweidn. Freib. 90 à 92 gem. Cöln Mindener
134 a 134 gem. Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 124 2 124 gem. Oppeln Tarnowitz 33 a 34 gem. Meglen
burger 462 à gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 44 a a gem. ODeſterr. Franz. Staatsbahn 128 à à

Danziger Privatbank 86 a 87 gem. Disconto Commandit Antheile 82 à 83 gem. Deſſauer Credit
135 gem. Oeſterr. Credit 56 à 57 à 56 gem. N. Bad. Pr. Oblk. 35 Fl. Verlooſung

Die Börſe war im Ganzen in feſter Haltung aber nur mit der Liquidation veſchäftigt; Eiſenbahnen waren
ziemlich belebt, zum Theil auch höher, namentlich Freiburger, Stettiner und Oberſchlefiſche; preußiſche Fonds waren
ſeſt, Anleihen zu den etwas ermäßigten Preiſen geſucht. Wechſel waren ziemlich animirt.

Bank-Actien. Roſtocker (3f. 4 pCt. 1032 G. Hamburger Vereinsbank [4] 100“ B.
Zettelbank a 95 G.

Leipziger Börſe vom 28. Februar.
500 a 39 915, geſ. do. v. 1855 v. 100 a 89 87 geſ.
do. v. 1852, 1855, 1868 u. 1859 v. 500 à 49 101 geſ. do. v. 1852, 1858, 1858 u. 1859 v. 100 a 4
101 geſ. Act. der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 à 42 102 geſ. K. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000
u. 500 à 3 94 geſ. Leipz. Stadt Oblig. à 49 1601 geſ-
91 geſ. do. von 100 u. 25 a 3 91 geſ., do. v. 500 a 3 96 geſ. do. v. 500 a 4 95
101 geſ. S. lauſ. Pfandbr. v. 1000, 500 u. 100 à 4 101 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. a 4
101 geſ. K. Preuß Steuer Cred. Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 3 93 geſ. K. K. öſterr. Nat. Anleihe von
1854 a 55 52 angeb. Eiſenb. Prior. Obligationen Albertsbahn l. Emiſſ. à 59 102 geſ., do. II.
Emiſſ. à 595 100 angeb. II. Emiſſ. à 5 99 angeb. Berl.-Anh. a 4 97 geſ. do. a 4 101 geſ
Leipz. Hresdn. à 3 109 geſ. do. Anl. v. 1854 à 4 1002 angeb. Magdeb. Leipziger a 4 98 geſ.
do S 102 geſ. Thüring. J. Emiſſ. à 42, 102 angeb., do. II. Emiſſ. à 59 1048, geſ. do. UI. Emiſſ. à

101 angeb., do. IV. Emiſſ. à 42, 99 geſ. Werrabahn a 5 100 angeb. Eiſenbahn Actien.
Alberts 50 geſ. ChemnitzWürſchnitzer 105 geſ. LeipzigDresdner 2159, geſ. Löbaus Zittauer t. A. 25
angeb. Magdeb Lelpz. 187 angeb. Thüringiſche 103 geſ. Banke u. CrediteAct. Allg. deutſche Eredit
Anſtalt zu Leipzig 61 geſ. Anh Deſſauer Bankact. 18 angeb. Geraer Bankact. 69 geſ. Gothaer Bankactien

Darmſädter

Staates papiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u.

70 angeb. Leipz. Bankact. 140 angeb. Weimar. Bankact. 74 angeb. Sorten Kronen (Vereins Handels Goldmünze)
Ar Jollpfd. Brutto u. Zollpfd. fein per Stück 9. 4, geſ. Andere ausl. Louisd'or a 5 Agio auf 1606

9 geſ, (oder 5 13 e 8 Kaiſerlich ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5 R per Stück 5. 14 geſ. 20 Frcs.
per Stück 5. geſ. Holland. Duc. a 3 auf 100 geſ. (oder 3 4 5). Kaiſerl. Duc.
auf 100 4 geſ. der 3 3 5). Silber per Zollpfd. fein 292, geſ. Wiener Banknoten in öſtr
Währ. 68 h Diverſe auslänb. Kaſſenanw. a 10 99 geſ. Ausland. Banknoten für welche hier keine Aus
e r geſ. Wechfel. (Notiz vom 27. Februar.) London per 1 Pfd. St. 7 Tag. 6. 235 geſ.

3 4 gef.
Waſſerſtand der Saale bet Halle

am 28. Februar Abends am Unterpegel 7 Fuß 11 Zoll
am 1. März Morgens am Unterpegel 7 Fuß 10 on

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. Febr. Vorm. am alten Pegel Nr.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 27. Februar Abends 6 Fuß 7 Zoll
am 28. Februar Morgens 6 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

do. v. 1847 v. 500 a 4 101 geſ.

Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 8

Markkberichte.
Magdeburg, den 28. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 70 74 Gerſte 41 43Roggen 44 Hafer 27 28Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,

20 20
Nordhauſen den 28. Februar.

Weizen 2 bis 3ggen La 17 2Gerſte 1 2 15 1 25Hafer i 22 1 e 2Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 28. Februar.
Weizen loco 70—83 vr. 2100 Pfd. gelb. ſchleſ. 79

gelb. märkiſch. 81 frei Haus pr. 2100 Pfd. bez.
Roggen loco 46 ——47 gefordert mittel und feiner

4747, pr. 2000 Pfd. bez. Febr. 47 46
bez. Febr. März 46 bez. u. G., 46

Br. Frühf. 46 P bez. u. G. 469), Br.Mai Juni 46 bez. u. G., 47 Br. JuniJuli 47- 46 47 bez. u. G., 471, Br. Junt
allein 472, bez. Juli allein 47— 47, bez. u. G.
47 Br.

Gerſte, große und kleine 42—48 pr. 1750pfd.
Hafer loco 26—28 Liefer. pr. Febr. u. Febr. Märg

25 Br. Frühſahr 25 bez. Br. u. G.Mai Juni 252, bez. Juni Jult 26 bez.
Erbſen Koch u. Futterwaare 47—57
Rüböl loco 11 Br. Febr. Febr. März u. März

April II bez. 119, Br., 11, G. AvrilMat 11 bez., Mai Juni 11 bez.Sept. Oct. 11 bez. Br. u. G.
Leinöl loco 11 Lief. 10
Spiritus loco ohne Faß 20 bez. Febr. 20
P bez. Febr. März u. März April 201 bez.

u. G., 202 Br. April Mat 207 bez. u. Br.
205 G. Mai Juni 20 21 bez. u. G., 21 Br.
Juni /Jult 21 bez. Juli Auguſt 21
bez. Sept. Oct. 21 bez.

Weizen loco bhne Geſchäft bei geringen Offerten. Rog
gen zur Stelle in feiner Waare mehrſeitig gefragt doch
wegen neuerdings erhöhter Forderungen der Eigner ohne Ge
ſchäft untergeordnete Qualität ſtark offerirt und ſchwer zit
placiren Termine eröffneten zu niedrigſten geſtrigen Cour
ſen, ſchloſſen aber nach kleinem Handel gefragt und höher,
gekünd. 3000 Etr. Rübsdl ohne Aenderung bei geringen
Handel gek. 100 Etr. Spiritus anfangs flau, vefeſtigte
ſich in Verlaufe und ſchließt höher.

Breslau, d. 28. Febr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 20 bez. Weizen weißer 75—95 gelber
74-—92 Roggen 55 62 Gerſte 40—66
Hafer 28——34 I

Stettin, d. 28. Febr. Weizen 77 83 Frühf. 85
84 83 85pfd. 81 bez. Roggen 44 bez. Febr.
März 44 Br. Frühjahr 45 45, Mai Juni 45
Juni Juli 46 46 bez. Rüböl loco April Mai 11 G.
11 Br. Sept. Oetbr. 117 Br. I G. Spiritus
207 Febr. 20 Febr. März 21 Frühfahr 20

e 205 G. Juni Juli 207, Juli Aug.
bez.

Hamburg d. 28. Febr. Weizen loco feſt gehalten
ab auswärts ſtille. Roggen loco und ab auswärts unver
ändert. Oel Mat 25 Oct. 24

Amſterdam, d. 27. Febr. Weizen unverändert. Rog
gen unverändert Terminroggen flau. Raps, April 69,
Detbr. 69 Rüböl Mat 37 Herbſt 38

London d. 27. Februar. Getreidegeſchäft beſchränkt
Preiſe unverändert wie am vergangenen Montage.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Niederwärts: Am 28. Febr. W. Ernſt, Gerſte,
v. Bernburg n. Hamburg. A. Schwarz, Weizen, von
Halle n. Hamburg. F. Kramer, desgl. Chr. Holze
hauſen, Kartoffeln, v. Alsleben n. Hamburg. G. Rita
ter, Kartoffeln, v. Barby n. Hamburg. F. Spanter,
Zucker, v. Alsleben n. Magdebnrg. W. Kappus,
Zucker, v. Salzmünde n. Mägdeburg. G. Boltze, 2
Kähne, Mauerſteine, v. Salzmünde n. Magdeburg
K. Becker Thon, v. Salzmünde n. Berlin. Lehmann
Braunkohlen, v- Außig n. Berlin.

Magdeburg, den 28. Februar 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Holz Verkauf

in der Oberförſterei Schkeuditz
Jm Schutzbezirk Merſeburg ſollen

Freitag den S. März
von Vormittags 10 Uhr ab

eirca 8 Rüſtern mit 200 C.“,
20 Schock hartes
90 weeiches
15 Dornenaus der Faſanerie, der Probſtei, dem Moos

dorfer und Hohrdorfer Wehricht an den Meiſt
bietenden an Ort und Stelle verkauft werden.

Zuſammenkunft der Käufer an der Faſa
nerie.

LehrlingsGeſuch. Für ein hieſtges Ta
backgeſchäft en gros und detail wird unter gün
ſtigen Bedingungen ein qualiftzirter Lehrling ge

Stammreiſig,

am zeuen Pegel 8 Fuß 10 Zoll. den 26. Februar Mittzagsz 1 Elle N. Zoht über 0. ſucht. A. Lüderitz in Leipzig kl. Fleiſcherg. 29



von 3 Thlr. bis 15

e eeeeeeeeeErreeeeege ere Klaus 379. 9Geſchäfts-Ersſſunng.
Meinen werthen Kunden ſo wie einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

bie ergebene Anzeige, daß ich unter heutigem Tage große Klausſtraße Rr. 37, im
Hauſe der Madame Gebhardt, neben Herrn Wollmer

e S Iein Herren Garderobe Geſchäft
J eröffnet habe.

Sowohl durch vortheilhafte und bagre Einkäufe, als auch durch alleini
O ges Zuſchneiden der Sachen bin ich in den Stand geſetzt, einer jeden billigen Anfor
derung zu genügen. Da ſämmtliche Sachen, von den feinſten bis zu den geringſten, in
D meinerſ eignen Werkſtatt unter meiner ſpeziellen Aufſicht angefertigt werden, ſo kann
d ich einem geehrten Publikum die feſte Verſicherung geben, daß es mein eifrigſtes Bemühen
F ſein wird, durch ſtrenge NReellität und pünktliche Bedienung das Vertrauen
S eines geehrten Publikums zu erwerben.

Sleichzeitig mache ich auf eine große Auswaht Conſirmanden Anzüge,
S ſehr gut ſitzend und billig, aufmerkſam, ſo wie auch auf Kinder Anzüge, beſtehend
in Kittel und Höschen mit Leibchen, wo durch vortheilhaften Schnitt das Leib
g. chen gleich die Weſte bildet.

Ich bin überzeugt, daß ein jeder mich Beehrende gewiß mit voller Zufriedenheit mein 9

J Geſchäft verlaſſen wird. Archtungsvoll 9Halle d. 28. Februar 1861 Nathansohn, Squeidermeiſter.
e9 37. Grosse Klausstr.e

a. Bendheime Kleidermagazin, Ur. 1 Schmeerſtr. Ur.
Sgſteht erſte eater Conſtrmanden Anzüge 2
Frühjahrs Ueberzieher nach neueſten Modellen auügefertigt v. S. 8
Feine Tuch Röcke u. Fracks v. mit Seide gefüttert, Buckskin
Hoſen 2 Rheinl. u. Engl. Leder Hoſen v. 12 JagdJoppen v. 2 Steppröcke v. 4

Zum än. Ausverkauf Engl. Doubles Nocke v. 9 Thlr.
Schlafröcke v. 2 Thlr.

Beſtellungen werden nach Maß ohne Preiserhöhung binnen 24 Stunden angefertigt.
Bunte und ſchwarze Plüſchbänder in 30 verſch. Breiten, zurückgeſetzt, billigſt.

Isficlor Lachmann, Leipzigerſtraße 5, im Wittmannſchen Hauſe.
Die Kölniſche Zeitung ſagt in Nr. 291 vom 19. October v. J.

Die elektromagnetiſchen Heilkiſſen von Betty Behrens in Cöslin haben ſich, wie zahl
loſe Zeugniſſe erhärten, als erfolgreiches Mittel gegen acute wie chroniſche Rheumatismen
und auch gegen Magenleiden allgemein bewährt, und auch bereits bei angeſehenen Aerzten, de
ren Original Atteſte vorliegen, die verdiente Anerkennung gefunden, ſo daß dieſelben allen Lei
denden zuverläſſig empfohlen werden können. Niederlagen dieſes viel geſuchten Fabrikats befin
den ſich in allen größern Städten Deutſchlands, in Halle bei Hrn. W. esse, Schmeeſtr. 36.

Von nachſtehend offerirtem Boom o an Avon u ad berg ren a Fl. e 25 e Lager ter
Mulius Riffert in der alten Poſt.

S. Eine Waare über deren Gute und Vorzüglichkeit die Welt geur S
S theilt, bedarf keiner weitern Empfehlung. Es iſt dies der von mir erfun-

t S dene und von mir allein echt deſtillirte SBoonekamp of Maag-Biütter,
s bekannt unter der Deviſe: „Oeefkcdlit, gut non gervate-, S S
S 9 Ich habe deshalb nur vor Falſiſikaten zu warnen. J.Se H. VUnderberg Albrecht in Rheinberg a Niederrhein.

s HoflieferantS S SS. Majeſtät des Königs Sr. Majeſtät des Königs S
S Wilhelm I. von Preußen. S NMaximilian II. von Baiern. S

Sr Königl. Hoheit des Prin- Sr. Hoheit des Fürſten zu S
s z zen Friedrich v. Preußen. l HohenzollernSigmaringen

Montag den 4. MärzOnartett. Conrert in Hohnſtedt

3 S im Saale des Herrn Hillmer.Geräucherten See Lachs, Die eſſen ehe durch humoriſti
à Pfund 1 Thlr., ſche Geſangvorträge in Coſtüm ausgefüllt. Alles

ſo fett und ſchön wie Rheinlachs, in M ger Programm. Anfang Uhr. En
ſchen billigeren Die Halleschen Quartettisten. Lehmann.Julius Biſlert. Möbelfuhrwerkb. Pfitmann in Halle, Brpit

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

à Pfund 2
in und Fiſchen biligſ

Ger. ſetten e z Lachs,
i gr.

o

Stück Oonmſirinaneen- Anzüge
Thlr. bei

Seregynne nW e 106. e
enAcker Verpachtung.

Die der hieſigen Kirche gehörigen Aecker
(20 Morg.), welche zu Michaelis d. J. pacht
los werden, ſollen Montag den 4. Marz e
Vormittags um 9 Uhr im Weber ſchen Gaſt
hofe unter den in dieſem Termine bekannt zu
machenden Bedingungen im Wege des Meiſtge
botes auf's Neue öffentlich verpachtet werden.

Hohenthurm, den 26. Febr. 1861
Der Kirchenvorſtand.

Etabliſſement.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

zur Nachricht, daß ich mich hierſelbſt als Satt
ler und Tapezierer etablirt habe, und bitte
bei vorkommenden Fällen auf mich gütigſt zu
achten.

Zörbig, den 25. Februar 1861.
Ferdinand Selle, Lange Gaſſe.

Friſche Kieler Sprotten,
Fette Kieler Bücklinge,
Große holländiſche Bück
linge vie e n.

Gutſchlagende hochgelbe Kangrienhähne
ſind zu verkaufen Marktplatz Nr. 18.

Freybergs Salon.
Heute Sonnabend den 2 März

Brrstes National- Concert
der Jſerthaler Sänger en.

Anfang 27, Uhr. Eintritt 2

Concert Anzeige.
Sonntag den 3. März Abends 7 Uhr beab

ſichtigt der Unterzeichnete im Saale des „Mans-
felder Hofes“ hierſelbſt ein großes Vocal und
Jnſtrumental Concert zu veranſtalten, in wel
chem er die Ehre haben wird, einige Flöten
Solis vorzutragen. Billets à 5 ſind in
beiden hieſigen Buchhandlungen ſo wie beim
Kaufmann Herrn Kuhnt am Kornmarkte bis
Sonntag Mittag zu haben. Kaſſenpreis 7
Näheres durch die Programms.

Eisleben, d. 1. März 1861
E. Michel mann.

Montag den A. März
Zweite OnartettAnterhaltung

im Saale des Kronprinzen.
Anf. präc. 6 Uhr. E. John

Billette hierzu ſind in der Muſikalienhandlung des Heren Karmrodt, große Steinſtra-

ße, zu haben.

Sangerhausen
See ä.

Den 6. März Maskenball in bei
den Sälen.

Freie Gemeinde
Sonntag keine Verſammlung

Dienstag den 5. März Abends
S. Ahr Vorkrag von Bſerring aus
Magdeburg

Dankſagung.
Allen Denen, welche ſeit dem Tode und am

Begräbnißtage unſerer lieben Verwandten, der
ermordeten Güntherſchen Eheleute in Dorn
ſtädt thätig und erſchienen waren, um durch
ihre Gegenwart den Ermordeten noch im Tode
ihre Liebe, Achtung und Theilnahme zu bezeu
gen, vorzüglich dem Herrn Ortsrichter Ehren
berg in Oornſtädt, dem Herrn Paſtor
Thieme in Steuden und dem Männer Ge
ſangverein, der „Arion zu Lauchſtädt un
ſerem tiefgefühlteſt innigſten Dank.

Die Hinterbliebenen
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Beilage zu 52 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 2. März 1861.

Henutſchland.
Berlin, d. 28. Februar. Das Herrenhaus weiſt zufolge

des amtlichen Verzeichniſſes für die diesjährige Sitzungsperiode über
haupt 251 Mitglieder nach. Dieſelben zerfallen in 4 Herzöge (von
Arenberg, von Croy, von Ratibor und von Württemberg), b) 25 Für
ſten, 1 Reichsgraf (v. Althann), 84 Grafen o) 27 Freiherren,
H 63 Edelleute und 47 Bürgerliche während das Verzeichniß der
vorjährigen Saiſon 8 Herzöge, 26 Fürſten 1 Reichsgraf, 75 Gra-
fen, 26 Freiherren, 57 Edelleute und 32 Bürgerliche aufführt. Das
Haus hat ſich mithin gegen das vergangene Jahr vermehrt. um: Her
zog, 9 Grafen, 1 Freiherrn 6 Edelleute und 15 Bürgerliche, dagegen
Durch Tod vermindert um 1 Fürſten. Nach den „Kategorien der Mit
gliedſchaft“ zählt das Herrenhaus 64 erbliche Sitze; der „alte und be
feſtigte Grundbeſitz iſt durch 77 Mitglieder vertreten die Familien
verbände“ haben 11, die „Grafenverbände“ 8, die Städte 34, die
preußiſchen Landesämter 4 (1 Ober Burggraf, 1 Ober Marſchall, 1
Landhofmeiſter und 1 Kanzler des Königreichs Preußen), die Dom-
ſtifte 8 (Brandenburg, Merſeburg und Naumburg), die Univerſitäten
G (Berlin, Halle, Breslau, Bonn, Greifswald und Königsberg i. P.)
Deputirte; durch „allerhöchſtes Vertrauen“ ſind 28 Mitglieder berufen,
neben welchen noch 19 Kronſyndici und zwar theils nur als ſolche,
theils in gleichzeitiger Verbindung mit einer anderen Qualität der Mit
gliedſchaft Sitz und Stimme haben Von dieſen Mitgliedern iſt jedoch
bekanntlich bis jetzt ein Theil noch nicht in Berlin eingetroffen Ein
zelne haben ihr Mandat überhaupt noch gar nicht angetreten Das
diesjährige Verzeichniß des Abgeordnetenhauſes weiſt 346 Mit
glieber nach: 1) Bürgerliche 236, 2) Edelleute 77, 3) Freiherren 19,

Grafen 14. Jhren ſtaatsbürgerlichen Verhältniſſen nach zerfallen
die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes in: a) königl. Staatsminiſter 11
(7 active und 4 inactive), Unterſtaatsſecretär c) k. Juſtizbeamte
65 (63 active und 2 inactive) d) k. Verwaltungsbeamte 43 (31 active
und 11 ingactive), Staats und OberStaatsanwälte 8, Mili
tärs 11 (1 zur Dispoſition und 10 außer Dienſt), 8) active Land
räthe 27, b) ſtädtiſche Beamte (Bürgermeiſter, Beigeordnete, Stadt
räthe u. ſ. w.) 17, Kreisdeputirte 5, K) Univerſitätslehrer 5, evan
geliſche und katholiſche Geiſtliche 17, m) Schulmänner 5, Rechts
und Advocatanwälte 13, 0) Aerzte und Apotheker 4, p) Kaufleute 13,

Buchhändler 2, Fabrik und Hüttenbeſttzer 6, 8) Rittergutsbe
ſitzer 46, Amtmänner, Guts-, Freiſcholtei- und Erbſcholtei Be
ſitzer 28, u) Partikuliers und Rentiers 20.

Deſſan, d. 26. Februar. In der heutigen Plenarſitzung des
Landtags iſt eine Petition, unterzeichnet von vielen Bewohnern Kö-
thens, ſowie der dortigen Gegend eingebracht, in welcher jene Verſammlung

darum angegangen iſt, mit dahin zu wirken daß die in nicht rechts
beſtändiger Weiſe beſeitigte Verfaſſung des Jahres 1848 reactivirt
werde. Wir haben uns gefreut, unter den Unterzeichnern die angeſe
henſten Männer zu finden und ſelbſt viele Namen, die früher der li
veralen Partei nicht angehörten, die vielmehr aus dem Lager der Rech
ten übergegangen waren um für das gute Recht mitzuſtreiten. Die
obige Petition wurde von dem Gutsbeſitzer und Landrichter Günther

aus Hinzdorf im Landtage und als eigner Antrag eingebracht und mit
treffenden Worten befürwortet. Sie fand jedoch nicht diejenige Unter
ſtützung, welche die Geſchäftsordnung vorausſetzt, und wurde daher zu
den Todten gelegt, von wannen ſie dereinſt wiederkommen wird am
Tage der Auferſtehung. Hat man in Köthen einen andern Erfolg
der Petition bei dieſem Landtage erwartet? Wir glauben das nicht.
Es war voraus zu ſehen, daß jene Verſammlung heute noch nicht die
Kraft haben werde, ſich ſelbſt zu richten; dieſe Kraft und der Muth
der Selbſtverleugnung muß erſt geſchaffen werden. Erfreulich iſt es

aber und für jetzt vollkommen genügend, daß ſich ein muthiger Mann
fand der die Petition als eignen Antrag in der Verſammlung ein
brachte. Lag es in der Abſicht der Unterzeichner jener Adreſſe, trotz
des voraus zu ſehenden geringen Erfolges beim Landtage, einmal eine
offene Erklärung über unſre heutigen Verfaſſungszuſtände und über
den rechtloſen Boden, auf dem die neue Landſchaftsordnung ſteht,
vor der Welt abzegeben, ſo iſt dieſe Abſicht erreicht und das iſt für
jetzt genug das Samenkorn wird aufgehen. (M. 3.)
Stüuttgart, d. 28. Febr. (Tel. Oep.) Die zweite Kammer
iſt heute eröffnet worden. Der Abgeordnete Höld er interpellirte das
Miniſterium betreffs der Oberfeldherrn Frage. Bezüglich des Concor
Dats wurde der Antrag Duvernoy's, den vorliegenden Bericht der
ſtaatsrechtlichen Commiſſion zu berathen, ohne den Bericht über die
neue Regierungsvorlage abzuwarten, ungeachtet des Widerſpruchs des
Miniſtertiſches angenommen.

Ungarn.
Peſth, d. 28. Februar. (Tel. Oep.) Nach dem „Sürgöny“

hat der Banus der ungariſchen Hofkanzlei die Mittheilung gemacht,
Daß er den Befehl zur Uebergabe der Murinſel abgeſandt habe und

Kaß die Wahlvorbereitungen vor deren Uebergabe geſchehen könnten.

Rußland und Polen
Warſchau, d. 25. Febr. Der „Schleſ. Ztg.“ wird über die

Ruheſtörungen, welche heute in Warſchau vorgefallen ſind, Folgendes
geſchrieben Es war zwar ſchon ſeit längerer Zeit das Gerücht verbrei

ket, daß der Jahrestag der unglücklichen Schlacht bei Grochow (1831)
mit einer Oemonſtration begangen werden ſollte, allein man glaubte
die Hurchführung dieſes Vorhabens füglich bez veifeln zu dürfen. Da
tauchten geſtern aufs neue die Anzeichen auf, daß der Plan keines
wegs aufgegeben ſei, und die Regierung ergriff ſofort ihre Maßregeln
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Heute früh fand man an den Straßenecken gedruckte Proclamationen
angeklebt, worin die polniſchen Brüder aufgefordert wurden, ſich heute
Abends beim Einbrechen der Dämmerung auf dem Altmarkt einzufin
den um das Andenken an die gefallenen Kämpfer von Grochow durch
eine feierliche Prozeſſton zu begehen. Bald nach 5 Uhr fanden ſich
wirklich namentlich viele junge Leute auf dem bezeichneten Platze ein.
Sie waren zum Theil mit Fackeln verſehen, und einer entfaltete eine
Fahne mit dem weißen polniſchen Adler. Zugleich aber war auch die Poli
zei und Gensd'armerie in ſtarken Abtheilungen erſchienen. Der Oberpolizei
meiſter, Oberſt Trepow, forderte ſelbſt zum Auseinandergehen auf, und
als man dieſer Aufforderung nicht überall ſchleunig genug Folge leiſtete,
im Gegentheil Pfeifen und feindliche Rufe vernehmbar wurden rückte
die Gensd'armerie mit gezogenen Säbeln ein und ſäuberte den Platz
gewaltſam Aehnlich geſchah es in den umliegenden Straßen, die ſo
dann durch Militär abgeſperrt wurden. Vor dem Schloſſe und auf
dem Wege zur Brücke, jenſeit welcher der Weg auf das Schlachtfeld
von Grochow führt, ſtanden Jnfanterie und Koſaken. Letztere und die
Gensd'armerie zu Pferde bildeten gemeinſam die Patrouillen, welche
die Straßen im Trabe auf und ab durchſprengten. Die Laden, die
öffentlichen Lokale, die Aemter ſonſt bis ſpät in die Nacht geöffnet

wurden in der inneren Stadt größtentheils ſofort geſchloſſen und
an mehreren Stellen Militärwachen, ſowie an den Straßenecken Poli
zeiwachen aufgeſtellt. Die Abendſitzung des landwirthſchaftlichen Cen
tkralvereins, faſt täglich bis nach 10 Uhr in Thätigkeit, wurde ſchon
um 8 Uhr geſchloſſen. Bis jetzt, 9 Uhr wo ich Jhnen ſchreibe,
iſt keine weitere Ruheſtörung vorgekommen, und wir hoffen auch in
der Nacht weiter keine Vorfälle zu erleben. Doch iſt die Stimmung
unverkennbar aufgeregt, und zahlreiche Verhaftungen ſind die unaus
bleibliche Folge dieſer Unruhen.

Petersburg, d. 20. Februar. Der Termin zur Publikation
des Ukaſes über die Befreiung der Bauern, als welcher ſeither
der 3. März, der Tag des Regierungsantrittes des jetzigen Kaiſers,
angegeben wurde, ſoll nunmehr, wie ſich die „N. Pr. Ztg.“ und die
„A. Ztg.“ berichten laſſen bis zum 1. September d. J. hinausgeſcho
ben ſein, weil bei jenem frühern Termin Beſorgniſſe um das Zuſtande
kommen der Erndte im Reichsrathe, wo die Angelegenheit bekanntlich
jetzt verhandelt wird, rege geworden waren.

Amerika.
Mexiko, d. 18. Januar. Berichte, welche den „H. N. zuge

gangen, beſtätigen, daß Juarez Regierung den Geſandten Spaniens
und Roms, als welche der geſtürzten Miramon- Herrſchaft beſonderen
Vorſchub geleiſtet haben ſollen, die Päſſe ertheilt und ſomit ausgewie
ſen habe. Juarez ſelbſt iſt noch nicht in der Hauptſtadt angekommen
ſeine ausgegebenen Edikte, welche Religionsfreiheit und Aufhebung der
Klöſter verkünden ſind noch von Vera- Cruz datirt. Aus dem Ver
kauf geiſtlicher Güter ſollen auch die Kaufleute, welche durch die Weg
nahme eines Silbertransports im September v. J. beſchädigt wurden,
befriedigt werden, doch iſt hierüber ein Arrangement noch nicht zu
Stande gekommen. Bekanntlich eignete ſich Juarez' General DOegollare
das Geld an. Die deutſchen Handelshäuſer haben den preußiſchen
Konſul Benecke zur Wahrnehmung ihrer Rechte hierbei bevollmachtigt.
Einer der Miniſter Miramon's, Diaz, wurde in Jalapa aufgegriffen
und ſollte anfangs erſchoſſen werden die Regierung zog es aber vor,
ihn auf 5 Jahre aus der Republik zu verbannen. Einzelne Banden
Miramon's unter Vicario und Mezia halten noch zuſammen und ge
fährden die Sicherheit; doch glaubt man nunmehr den Bürgerkrieg
als beendigt anſehen zu dürfen. Die Präſidentenwahl ſoll im April
ſtattfinden außer Juarez werden Ortega und Cordo als Kandidaten
genannt. Der franzöſiſche Geſandte hat die neue Regierung noch
nicht anerkannt der engliſche ſoll ſte an den Erſatz der Conductagel
der knüpfen.

Vermiſchtes.
Oresden, d. 24. Febr. Seit langer Zeit hat unſere Reſidenz

kein ſo großartiges Leichenbegängniß geſehen wie heute, wo Vormittags
Prof. Dr. Ernſt Rietſchel zur Ruhe beſtattet wurde. Den Leichen
kondukt eröffnete ein Militärmuſikcorps und hinter dem Sarge bildeten
königliche und ſtädtiſche Behörden, Künſtler, Gelehrte, Schüler der
Akademie c. einen faſt unüberſehbaren Zug. Unter den nachfolgenden
Kutſchen befanden ſich vier königliche Hofwagen. Die Straßen, durch
welche ſich der Kondukt bewegte ſtanden gedrängt voll von Menſchen
Am Grabe ſprachen Diakonus Schulze, Geheimrath Kohlſchütter und
ein Schüler des Verewigten. Ernſt Rietſchel, der unſterbliche Schöpfer
der Statuen von Leſſing, Goethe, Schiller, Weber und Luther, war
am 15. Decbr. 1804 in Pulsnitz im Königreiche Sachſen geboren und
der Sohn eines Beutlermeiſters 1832 wurde er Profeſſor bei der hie
ſigen königlichen Akademie der Künſte.

SHerlin. Her flüchtige Eichhoff befindet ſich in London,
wie aus Nachrichten hervorgeht, die von dort hier eingegangen ſind.
Seine Wohnung zu Hamburg die er in dem an das Gericht einge
ſandten, im Audienztermine vorgeleſenen Schreiben angegeben war
übrigens fingirt. Denn unmittelbar aus der Sitzung erließ der Staats
anwalt, unter Angabe der von Eichhoff bezeichneten Wohnung, durch
den Telegraphen die Requiſttion zu deſſen Verhaftung an die hambur
ger Polizeibehörde, worauf demnächſt die Abreiſe der Criminalcommiſſa
rien Weber und Rockenſtein erfolgte um den Verhafteten zu überneh
men Eichhoff wurde jedoch weder in der angegebenen Wohnung, noch
überhaupt in Hamburg angetroffen. Die Recherchen wegen des
großen Poſtdiebſtahls, welcher am 15. v. Mts. hier vorgekommen



iſt, ſind nunmehr geſchloſſen und die Akten reponirt worden, da jede
ferne Hoffnung zur Entdeckung der Thäter fehlt. Die Poſt wird ſetzt
den Abſendern der geſtohlenen Briefe den deklarirten Werth, welcher
an 20,000 Thlr. beträgt, erſetzen. Viele Bankiers erleiden bedeutende
Verluſte, da dieſelben zu niedrig deklarirt hatten. Der Erſatz des
Schadens erfolgt vorzugsweiſe aus denjenigen Fonds, welche dazu be
ſtimmt ſind, außerordentlicheGratifikgtionen an die meiſt ſehr dürftig
beſoldeten Poſtbeamten zu zahlen ſo daß leider dieſe den Schaden tra
gen müſſen.

[Der Skandal im Wupperthal.) Die „Barm. Ztg.“
meldet aus Barmen, d. 27. Februar: Wir hatten Gelegenheit, einen
der „angefaßten“ Knaben, der einem Meiſter als Lehrling übergeben
war, zu beobachten. Der Knabe verfiel heute Morgen in einen Zu
ſtand, welcher der Fallſucht höchſt ähnlich war. Ein kräftiger Mann
und eine Magd waren nicht im Stande, denſelben feſtzuhalten. Dieſe
krampfhaften Erſcheinungen ſind nur Folgen von Angſt und
Schrecken. Der Knabe theilte uns mit, daß der Waiſenhausvater
Klug aus Stellen in der Bibel die Exiſtenz des Antichriſtes
beweiſe, welcher gegenwärtig in Frankreich ſein Unweſen treibe und
von da hierher kommen werde, um Alle, die nicht beteten und Buße
thäten, zu holen. Dieſe immerwährenden Vorträge über die ſchreck
liche Ankunft des Antichriſtes haben die Kinder ſo iſt Angſt und
Schrecken geſetzt, daß ſie über ihre Gebete in die heftigſten Krämpfe
verfielen. Der in Rede ſtehende Knabe, welcher phyſiſch ſo ruinirt
iſt, daß der Meiſter ihn der Anſtalt zurückgeben muß, iſt, als er ſich
über die betenden Knaben einige Bemerkungen erlaubte, mit Stock
hieben beſtraft worden. Zwei Knaben, Freunde des Vorigen, ha
ben achtundſechszig Stockhiebe erhalten, weil ſie ſich an der
Gebetſtunde nicht betheiligen wollten. Nachts muß der Skandal im
Waiſenhauſe fürchterlich geweſen ſein. Die Angſt vor dem Antichriſten
machte ſich durch ſchreiendes Gebet und Heulen Luft. Mehr als 20
Betten ſind von Kindern, die aus Angſt in Krämpfe verfielen, durch
ihr Schlagen mit Arm und Beinen zertrümmert worden. An der
zweiten Gebetsſtunde, die, um dem „Gebetsdrang“ zu genügen, be
ſtimmt war, brauchten ſich nicht Alle zu betheiligen, die ſich aber
nicht daran betheiligten, erhielten ſchlechtere Koſt, wo
hingegen den Theilnehmern Fleiſchbrühe und ſonſtige
Zukoſt verabreicht wurde.

Die katholiſche Gemeinde nimmt ihre ſämmtlichen Waiſen aus
dem ſtädtiſchen Waiſenhauſe und bringt dieſe bis zur Vollendung ihres
eigenen Waiſenhauſes bei katholiſchen Familien unter.

Dem neueſten parlamentariſchen Ausweiſe zufolge beſitzt die
engliſche Flotte gegenwärtig 392 Schraubendampfer auf dem Waſ
ſer und 55, die im Bau oder Umbau begriffen ſind, ſomit zuſammen
447. Dann 113 Raddampfer vollſtändig fertig und deren 2 im Bau
oder Umbau begriffen. Jm Ganzen ſomit 561 Dampfer. Außerdem
129 Segelſchiffe vollſtändig ausgerüſtet. Somit zählt die britiſche
Kriegsflotte gegenwärtig 691 Schiffe.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. Februar bis 1. März.

Kronprine. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bettiger m. Sohn a. Lommatzſch. Hr. Fa
brikbeſ. Walther a. Magdeburg. Hr. Dir. Billhardt a. Braunſchweig. Hr.
Techn. Günther a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Bormann a. Hannover, Müller
a. Nordhauſen Behrens a. Berlin Hopf a. Dresden.

Stadt Aürſoh. Hr. Aſſeſſor a. D. Kleiwitz a. Magdeburg. Hr. Techn. Brück
ner a. Freiburg. Die Hrrn. Kauff. Hoppe a. Solingen Kaulen a. Gladbach,
Cäſar a. Witten, Berger a. Kaſſel.

Soler Riäng. Hr. Rechtsanwalt Stegmann a. Wernigerode. Hr. Bergmſtr.
Günther a. Bitterfeld. Hr. Fabrik. Kühn a. Weißenfels. Die Hrrn. Kaufl.
Winckler a. Magdeburg, Riegel a. Braunſchweig Meyer a. Leipzig, Schrader
a. Kitzingen, Heckner a. Breslau. Hr. Privat. Lehmann a. Naumburg. Hr.
Mechan. Mahler a. Nürnberg. Hr. Jnſp. Hagemeiſter a. Freiburg. Hr. Dr.
med. Lucçenus a. Heidelberg.

Aslalner Löwe. Hr. Dr. phil. Thalmann m. Gem. a. Leipzig. Hr. Apoth.
Lacoorne a. Berlin. Die Hrrn. Kunſtgärtner Müller u. Braband a. Hannover.
Hr. Gutsbeſ. Müller a. Altenburg a. S. Die Hrrn. Kaufl. Haſſe a. Berlin,
Winter a. Altena, Reußner a. Frankfurt a. M., Reinhardt a: Köln, Landmann
a. Weimar, Kramer a. Hamburg.

Stadt Hamburg. Se. Erl. Reichsgraf zür Lippe a. München. Hr. Graf
Menggerſen a. Zſcheplin. Hr. OAmtm. Zabel a. Breslau. Hr. Amtm. Rüders
a. Roßla. Die Hrrn. Kaufl. Meiſchner a. Zerbſt, Moſer u. Meyer a. Berlin,
Silbermann a. Magdeburg, Werner a. Königsberg Hoppe a. Stralſund Rud
leton a. London. Frau Schrader a. Lübeck.

Mente's HGétel. Hr. Oberkellner Keil, Hr. Dir. Hähnel u. Hr. Fabrik. Kupfer
a. Magdeburg. Hr. Paſtor Gericke a. Quedlinburg. Hr. Holzhdlr. Neubert a.
Güſten. Die Hrrn. Kaufl. Leib a. Frankfurt a. M. Wernthal a. Magdeburg
Hr. Wollhdlr. Müller a. Hamburg.

Hötel 2ur Hisenbahn. Hr. Dr. med. v. Bydke a. Jena. Hr. Dr. Jung
a. Bölberg. Die Hrrn. Kaufl. Herrmann a. Berlin, Wünſcher a. Kaſſel, Franke
a. Hamburg Meyer a. Mainz.

Meteorologiſche Beobachtungen.
28. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,70 Par. L. 333,11 Par. L. 8382,79 Par e. 333,20 Par. L.
Dunſtdruck 2/56 Par. L. 2,80 Par. 2,75 Par. L. 2,70 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 96 vCt. 82 pCt. 92 pCt. 90 pCt.

Luftwärme 3,2 G. R. 6,0 G. R. 4,5 G. R 4,6 G. Rm.
r

TBekanntmachungen.
kursgläubiger,
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Kon

ſoweit für dieſelben weder ein ſoll mit Vieh und ſonſtigem Jnventar am
3885 Thaler

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preufß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Die der verehelichten Kaufmann Gabel
männ, Henriette Wilhelmine Euſebie
geb. Fließ bach zugehörigen im Hypotheken
buche von Halle Bd. 35 Nr. 1249 u. 1250
eingetragenen Grundſtücke:

Ein Haus und Hof, Nr. 1249,
Ein dergl. Nr. 1250,

auf dem Neumarkte, welche beide Häuſer in
Eins gezogen ſind, ſo daß ſie nicht wieder ge
trennt werden können nach der nebſt Hypo
thekenSchein, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

5672 7 6 ſollenam 4. Juli 1864 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe meiſtbie
tend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations- Ge
richte anzumelden.

Bekanntmachung.
Her über den Nachlaß der am 16. Decem

ber 1858 in Höhnſtedt verſtorbenen Wittwe
Amalie Hecklan geb. Lorenz im abge
kürzten Verfahren eingeleitete gemeine Konkurs
iſt durch Vertheilung der Maſſe beendigt.

Eis leben, den 16. Februar 1861.
Königl. Kreisgericht, T Abtheilung.
In dem Konkurſe über das VermsKaufmanns Julius Niſſe hier iſt d v

handlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord
Termin

auf den 21. März d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins
zimmer Nr. 8 anberaumt worden. Die Be
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in f.
Kenntniß [geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder

Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß
faſſung über den Akkord berechtigen.

Naumburg, den 26. Februar 1861.
Königl. Kreisgericht.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
gez. Ehrhardt.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung,

Sangerhauſen
Die dem Müller Friedrich Chriſtian

Adolf May zu Blanken heim zugehbri
gen Grundſtücke, als

a) die zu Blankenheim sub No. 133 be
legene Waſſermühle, die Obermühle ge
nannt, mit einem Mahlgange, auch Wohn
gebäuden, Hofraum, Scheune, Ställen und
1 Acker Garten, in welche im Jahre 1857
eine Dampfmaſchine mit 3 Mahlgängen
r e aufgeſtellt taxirt 11,871

9

b) das damit conſolidirte Planſtück No. 138
der Karte, 34 Morgen 16 D Ruthen ent
haltend taxirt 4096

c) das Planſtück No. 138a, 2 Morgen 30
D Ruthen enthaltend taxirt 25420

zuſammen abgeſchätzt auf 16,222 5 zu
folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am S. Juni 1I861
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreis-GerichtsDi
rektor Wieruszewski, an ordentlicher Ge
richtsſtelle, Zimmer Nr. 7, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Bekanntmachung.
Das den minderjährigen Brüdern Hennig

gehörige Erbſchenkgut Nr. 7 des Hypotheken
buchs von Roepau mit Zubehör, namentlich
aſt 25 Morgen Acker und 2 Morgen Wieſe,

abgeſchätzt auf

bei Ed. Stückrath

29. April dieſes Jahres
von Vormittags 10 bis 1 Uhr

an Ort und Stelle in Roepau öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Zörbig, den 23. Februar 1861.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſton.

Anzeige.
Der unterm 7. d. Mts. in der Unterſuchungs

ſache wegen verſuchten Raubmordes an der
Wittwe Gumpel von hier erlaſſene Steckbrief
hat durch die Ergreifung des Thäters ſeine Er
ledigung gefunden.

Bernburg, d. 28. Februar 1861.
Herzoglich Anhaltiſches Kreisgericht.

Der Unterſuchungsrichter
Focke.

General Wittwen Kaſſenangelegenheit.
Beiträge und Anmeldungen zur Aufnahme

in die General Wittwen Kaſſe werden bis mit
28. März e. von mir angenommen, die Witt
wenPenſionen aber vom 2. April e. ab bezahlt.

Halle, den 28. Februar 1861
choltze,

Agent und O.B. A. Haupt Rendant.

Capital-Geſuch.
Auf ein größeres Fabrik und Mühlengrund

ſtück des Regierungsbezirks Merſeburg, im
Werthe von eires 30,000 wird ein Capital
von 10-20,000 zu 4 Zinſen auf
erſte Hypothek geſucht.

Adreſſen bittet man unter Chiffre A. B. r 12
in der Expedition dieſer

Zeitung niederzulegen.

2000 ſind auf ſichere Hypothek zum 1.
April d. J. auszuleihen. Auskunft giebt der
vee Niſel am Markt Nr. 18 in

alle.

Loh Verkauf.
4 bis 500 Centner gemahlne Eichenloh ſind

ſofort zu verkaufen, und ſtehen Proben auf
Verlangen zu Dienſt beim

Gerbermſtr. F. Möhlanu in Kelbra,



Concessionirtes Hallesches Packträger-Institut.
Mit dem 4, März d. J. tritt das Inſtitut der öffentlichen Packträger ins Leben. Daſſelbe

at den ZweckSe Abtragen u. Abholen von Packeten und Packſtücken verſchiede
ner Art Beſtellungen von Stadtpoſtbriefen und expreſſen Briefen über
Land zu vermitteln, ſowie jegliche häusliche u. kaufmänniſche Hand
arbeiten und Umzüge beim Wohnungswechſel zu verrichten.

Außerdem können die Packträger verwandt werden:
als Colporteure, als Führer durch die Stadt und Umgegend, als ſtellver-
tretende Haushälter, Portiers, Kellner, Markthelfer, Wächter,
Krankenwärter u. ſ. w.;

p) zum Transport von Jnſtrumenten und Waaren jeglicher Art, wozu be
ſondere Geräthſchaften von Seiten des IJnſtituts geliefert werden

e) zum Kleiderreinigen in monatlichem Abonnementa zum Mittageſſenholen und zum Austragen von Rechnungen, ſowie
jeglicher Bekanntmachungen

e) als Begleiter mit Regenſchirm und Laterne.
Das Comptoir des Jnſtituts befindet ſich Leipzigerſtraße Nr. 91 und wer

den daſelbſt Beſtellungen, deren Ausführung längere Zeit erfordert, entgegengenommen.
Reglement und Tarif werden gratis im Comptoir verabreicht. Die Standplätze der

Packträger ſind Am Marktplatz, am Klausthor, am Leipziger Thurm, an der Reitbahn, am
Alten Markt.

Um fleißige Benutzung des Inſtituts bitten
Halle, den 1. März 1861.

Louis Stangen,
Jnſtituts-Jnhaber.

Verkauf. Das im Dorfe Zwochau be äckerei- 1legene Gaſthaus „zur Kugel“, auf Verlangen Buückerei Geſuch
ine flotte Bäckerei i eg. Bez. Merſemit einem Areal Feld, iſt ſofort aus freier Hand vur wer un Aprit T parer zu v

zu verkaufen. Die Verkaufsbedingungen ſind ten geſucht. Gef. Adreſſen u 7. 3 posts
bei der Beſitzerin, Madame Hayner in wo est. Halle.
chau, oder auch durch mich zu erfahren.

Verkauf.DOelitzſch, den 23. Februar 1861.
Der Rechts Anwalt Ein im ſchwunghaften Betriebe ſtehendes, in

Gustav Beyer,
Dirigent des Halle ſchen Jnſtituts.

Stephan der Nähe mehrerer Fabrikſtädte befindliches
Stein kohlenwerk, welches das Kohlenab-Holz Auction. baurecht auf einigen Tauſend Scheffeln Areal

Dienstag den 19. März, von 10 Uhr ab, käuflich an ſich gebracht hat, ſoll mit der vor
ſollen auf dem Forſtrevier des Rittergutes handenen Dampfmaſchine, einem Waſſerrad mit
Loebitz bei Naumburg 82 ſtarke Eichen, Waſſerkraft und andern dem Werke höchſt vor
171 Birken, 7 Buchen, 67 Aspen und 17 Er theilhaften Anlagen, nebſt allem Jnventar und
len auf dem Stamme meiſtbietend unter den Vorräthen baldigſt verkauft werden. Reelle
im Termine bekannt zu machenden Bedingun Käufer erhalten auf ihre geneigten Anfragen
gen verkauft werden. unter Chiffte A. S. poste restante Altenburs

Loebitz, den 27. Februar 1861 nähere Auskunft.

Eine ſfreundliche, neun ein
gerichtete Wohnung nach dem
Garten heraus, 3 Tr. hoch,
beſt. aus 2 Stuben, Kam-
mern, Küche, Fenerungsge-
laß, Mitgebrauch des Waſch
hauſes, Nöhr- u. Brunnen
waſſers, iſt ſofort an ruhige
Miether zu vermiethen und
zum I. April zu beziehen.
Halle a/S., gr. Ulrichsſtr. A.

Penſiongire
finden bei Frau Rendant Friedrich k. Oſtern
freundliche und billige Aufnahme. Wohnung
neue Promenade Nr. 3, nahe dem Waiſenhauſe.

Einige junge Leute, welche eine der hieſigen
Schulen beſuchen wollen, finden freundliche
Aufnahme. Näheres kl. Steinſtr. 9.

Nahe am Waiſenhauſe weiſt eine gute
Penſion zu 8S0 A für Schüler frei nach
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung, am Markte Nr. 20.

LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher mit den

nöthigen Schulkenntniſſen ausgeſtattet iſt, kann
zu Oſtern als Lehrling in meinem Material
Waaren Wein U. ItalienerWaaren Geschäfte placirt werden.

Weißenfels, im Februar I861.
BWräedrich Gustav enge.

Ein junges Mädchen aus gebildeter Familie,
welches das Putzmachen und alle weiblichen
Handarbeiten gründlich erlernt hat, ſucht unter
beſcheidenen Anſprüchen jetzt oder ſpäter An
ſtellung in einem Putz oder Weißwag
ren-, Tapiſſerie- oder ſonſtigen reinlichen
Laden-Geſchäft. Offerten unter Adr. B. M.
befördert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Einen Lehrling ſucht die Bäckerei von Roh
He, Leipzigerſtraße 13.Teldheim, Ein Haus in gutem Kanlichen Stande mit

Revierjäger. Verkaufsladen und hinreichenden Wirtſchafts
räumen iſt zu verkaufen und den 1. April d. J.Holzauction. n übernehmen

Auf dem Rittergute Groß Weißandt bei Von wem iſt bei Ed. Stückrarh in
J ſener r e n 7. e der Expedition dieſer Zeitung zu erfragen

Nachmittag r, verſchiedene wilde Höl er 7zer, Birken, Eſchen, Rüſtern ec., größtentheils Materialgeſchäfts Verkauf.
Nutzholz, in Stämmen guf Meiſtgebot verkauft Ein in n gut belegenes Wohn
werden. haus mit S heizbaren Stuben einem gut ein500, 2000 1000 liegen zum Aus r Kaufladen und Niederlage Kammern,

ß 5 Küchen, guten Hintergebäuden, einem ſchönene un n r Garten und Commungercchtigkeuen, ſoll Krank
Verkauf einer Schankwirthſchaft. heitsbalber verkauft werden Näheres durch S

Eine frequente, ſehr freundlich gelegene S E. Schmidt in Schmiedeberg Pr. S.
Schankwirthſchaft, in unmittelbarer Nähe von Mühlenverkauf.
Weißen fels, ſoll Familien Verhältniſſe hal Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine
ber ſchleunigſt verkauft werden und iſt mit 1000 in Rößuln bei Weißenfels belegene neuer
bis 1200 5 Anzahlung ſofort zu übernehmen. baute Mühle mit einem amerikaniſchen, einem

Nähere Auskunft ertheilt ſowohl auf fran deutſchen Mahlgang, ſowie auch Reinigungs
kirte ſchriftliche als mündliche Anfragen der maſchine mit eires 17 Morgen Feld u. Gar

Actuar a. O. Nöder in Weißenfels. ten nebſt einer Bäckerei, welche hier ſchwung
z haft betrieben werden kann, ſofort aus freierVerkaufs Anzeige. Hand zu verkaufen

r en Dorfe des rer Büchner, Mühlenbeſitzer daſelbſt.
e ne u r e ſ e v Jn der Reſidenzſtadt eines der ſächſiſchenter befinden, iſt ein Backhaus nebſt 8 Morgen e eſehr gutem Acker, ebenſo eine Windmühle mit Herzogthümer iſt ein Hötel erſten Ranges mit
einigen Morgen Feld, zu verkaufen mit dem brillanter Einrichtung und ſehr frequent durch
Geſchäft beauftragt, erſuche ich Kaufliebhaber,
mit mir in Unterhandlung zu treten und be
merke, daß die Grundſtücke zuſammen, aber
auch getrennt erworben werden können.

Eisleben, den 1. März 1861.

a eF. Schiller in Vieſelbach bei Weimar.

7 JahrEin huverläſſtger, geſchickter Gärtner 34 Jahr
alt, verheirathet, aber ohne Kinder, wünſcht auf
einem Rittergut oder ſonſt derartige Stellung.
Das Nahere ertheilt Carl Leich in Weimar.

Ein Barbiergehülfe ſucht ſofort Condition.
Gefällige Adr. wolle man bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung nieder
legen.

Ein Lehrling findet jetzt oder zu Oſtern eine
Stelle in unſerm Materialwaarengeſchäft

Naumburg, den 18. Februar 1861
G. Trummler S Co.

Lehrlingsgeſuch.
Ein junger Mann mit den erforderlichen

Schulkenntmiſſen, findet unter günſtigen Be
dingungen eine Stellung als Lehrling in einem

hieſigen Material und Tabacksgeſchäft. Adreſ
ſen sub K. 13 wird Herr Ed. Stückrath
befördern.

Stellenvacanzen. 1 Geſchäftsführer u.
1 Correſpondent u. Caſſirer, beide cautionsfä
hig; 1 Commis für eine Materialwaaren Hand
lung 1 Lehrling in eine Tabackshandlung; 2
cautionsfähige Verwalter 2 Ladendemoiſelles z
2 Kochmamſells für Hotels und mehrere Land
wirthſchafterinnen, unter guten Bedingungen,
werden geſucht. A. Lüderitz, Agentur-Com
toir in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Auf einem Rittergute bei Berlin findet ein
Verwalter noch zu Oſtern Anſtellung, bei freier
Station, Reitpferd und Tantième wird ein feſtes
Jahreseinkommen von 170 A bewilligt. Auf

H. Winkler in Berlin, alte Ja

Ameiſeneier
in beſter friſcher Wagre, in Scheffeln u. Metzen

Noßhaare
in den verſchiedenſten Sorten empfiehlt
W. H. Keil gr. Klausſtraße Nr. 39.Vier geſunde Ammen vom Lande ſo wie

andere tüchtige Mädchen weiſet nach
chagf, Geſindevermietherin,

Ein Paar ſchwarze Wagenpferde ſtehen zum
Verkauf in der

Frühe Saat u. Kocherbſen ſind zu ver

Rittergaſſe Nr. 11 Eiſenbahnreſtanrgtion zu Deſſau.
kaufen.Roitzſch Ed. Pfaff



r Von der Frankfurter M
empfehle ich eine Auswahl neueſte franzöſiſche Zitze, Jaevonnet wie verſchiedene wolle

S V sCEVVeVSCen HAomer GaZ-
E. Ghrösste Auswall meunester Damen Mäntel

en gros (détail von 27 R an. o

eſſe
ne Kleiderſtoſſfe, beſonders eine große Partie

a et (unter Fabrikakionspreis).
mel Mantällen aus den beſten Stoffen

Leipzigerſtraße „goldnen Löwen.

Königl. Preussisehe
in und H eingetheilt, ſind noch einige, für bevorſtehende Ziehungen Zter und Ater

Olassenlotterie-ILoose,
Claſſe, gegen frankirte Einſendung der planmäßigen Einlage von 52. pr. Ganzes zu be
ziehen durch das Bankgeſchäft von Rirclolph Stranss ün Vrankfurt a an.

ICaK«S er at.(Saurer phosphorſaurer Kalk.)
Dieſes vorzügliche Düngemittel, welches ſich durch die günſtigſten Reſultate,

ſo ſchnell in der Landwirthſchaft Eingang verſchaffte,
Oekonomen auch zur diesjährigen Frühjahrbeſtellung wiederum beſtens

Mein Fabrikat, von d. Hrn. Prof. Stöckhardt und Hrn. Dr.
erlaſſe ich den mit 2

damit erzielt,

unterſucht und empfohlen,
von 20 und darüber 6 Rabatt.

i welcheempfehle ich den Herren

Reichardt chemiſch
excl. und gewähre bei Entnahme

Ankergaſſe Nr. 3.
Commiſſions Lager haben die Herren Gebr. Netſch in Naumburg.

Herr Th. Schnabel in Merſeburg.
Carl Finger in Wettin
F. W. Giebner in Cönnern.

Säüunnerelen,.
Den Herren Landwirthen und Gartenbeſitzern halte

Giemiise nd BIuinmenallen Sorten eld-,
cher Qualität beſtens empfohlen.

Eisleben, im Februar 1861.

Sämmereſen vorzügli-

Menrd. arsHandbelsgärtner.

Der Potsdamer Balſam
dieſes liebliche und angenehme Aroma, iſt un
bedingt eins der wirkſamſten äußeren Arznei
mittel der neueſten Zeit, namentlich gegen Gicht ſe
und Rheumatismus, nervöſes Hüftweh und
ſog. Hexenſchuß, beginnende Lahmung und
Rückendarre, Kopf, Zahn und Ohrenweh,
Schwäche der Augen und der Extremitäten, ver
altete Verſtauchungen und die verſchiedenartig
ſten Unterleibsaffectionen c.

Br. Feſt, Ober-Stabs-Arzt a. D.
Depöt in Halle nur allein bei

W. HHesse, Schmeerſtr. 36.

Etablissements- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum zeige hiermit ergebenſt an, daß ich
mich in hieſiger Stadt als Stuben und
Firma- Maler etablirt habe. Jndem ich
xreelle und pünktliche Bedienung verſpreche, bitte
ich um geneigten Zuſpruch.

A. Peters, Maler, Kaulenberg Nr. 5.
Ein Aſitz. ganz und halbverd. Wagen in

4 CFedern, gut im Stande, iſt zu verkaufen
Schmeerſtr. 31.

1 Ladentiſch nebſt Regal und Glasſchrank,
für Schnittwagarenh., zu verk. Schmeerſtr. 31.
Zwei gut gewöhnte zugerittene Reitſtuten,
gelbgrau, holſt. Race, zugleich ein Ponny, die
ſelbe Farbe, ſtehen zum Verkauf bei

Rudolf Winkler in Holleben.
Draht Rüffeln für Seiler empfiehlt

E. Gandig, Nadlermſtr., Klausthor Nr. 21.
Ein vollſtändiges, ganz gutes Kupferſchmiede

Handwerkzeug inel. Blaſebalg iſt zu verkaufen
Und ertheilt auf portofreie Anfragen Ed. Stück
rath in der Exped. d. 3. nähere Auskunft.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,
dem „goldnen Löwen“ egenüber, empfiehltſein Lager zweckmäßiger v

andagen.

Für Bandwurmpatienten.
Durch mein in Deutschland rühmlichst be-

Kanntes Mittel treibe ich bei abnehmendem
Monde jeden Bandwurm binnen 2 bis 4 Stun-
den schmerz- und gefahrlos vollständig ab.
Passelbe ist für 3 Kthlr., in hartnäckigen
Fällen für 4 Rthlr. von mir zu beziehen doch
muss Alter Constitution etc. des Patienten
genau bezeichnet werden.

o Art v Croppenstädt.

Sagaterbſen, gelbe und grüne,
gemiſchten Grasſamen, die Wie

Ent zu beſtreuen, ſehr billig bei

Brandt Mennicke,
Halle, Ober Leipzigerſtraße 55.

5 Wiſpel gute geſunde Speiſe- oder Saa
menkartoffeln hat zum Verkauf

A. Hochſtein in Freiburg a. d. Unſtrut.
Buchsbaunm zum Einfaſſen von Garten

beeten iſt zu haben auf dem Rittergute Wiehe
bei Artern.

Rothen Kopfkleeſgamen,
Gelb. Lämmerkleeſagamen,
Noth. Turnipsſagamen, langen rothen,

Gelb. Klumpen,Weiß. Zuckerrübenſgamen,
ſowie echten Peruaniſchen Guano

empfiehlt billigſt
Albert Bertram in Alsleben a Saale.

Zur bevorſtehenden Saiſon empfehle ich:
Aecht Pernaniſchen Guano von friſcher
Sendung, Esparſette, rothe, weiße und
Sekt Kleeſagat. Auch habe ich wieder
DHelkuchen erhalten, was ich hiermit erge
benſt anzeige.

Albert Püschel in Gröbzig.
Sämerei Verkauf.

Alle Sorten Kleeſaamen, Grasſag
men, Nübenkerne, Mohrrüben, Gur
kenkerne, ſowie alle Gemüſeſämereien
in keimfähiger Waare empfiehlt

Reinhold KKſrsten,
gr. Steinſtr. Nr. 12.

Mehlreiche Speiſekartoffeln in allen Sorten,
als blaue, weiße und Zwiebelkartoffeln auch
ſehr ſchönes Backobſt à im Ganzen
billiger, verkauft

F. Schaaf, große Ulrichsſtraße Nr. 10.
Noch 1 Wispel Esparſette bei Andreas

Heinrich in Cönnern.
1 Wispel frühzeitige Kartoffeln ſind

abzulaſſen bei SF. Block, Gaſtwirth in Zſcherben.
Sehr ſchönes dick eingekochtes Pflaumenmus,

à W 15 im Ganzen noch bihliger, bei
F. A. Timmler, Alter Markt 36.

Ein Mah. Couliſſentiſch für 30 Perſonen
iſt zu verkaufen durch eF. Randel im „Goldenen Löwen.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

mein Lager von

Baromoeter
mit vorzüglich ausgekochten, vollſtändig luftlee
ren Röhren empfehlen in geſchmackvollen For
men zu billigen Preiſen
Paul Colla C O0., gr. Schlamm 10.
Werkſtalk für makhem., phyſik. u. optiſche Inſtr.

Dresdener Malzſtrop à Fl. 2 Für
Bruſtkranke und am Huſten Leidende ſehr
zu empfehlen.

Echtengliſehes Gichtpapier a Blatt 2
Königs-NRäucherpulver à Fl. 5 u. 2
Engliſche Fleckſeife. Zur leichten Entfer

nung von Flecken aus allen Stoffen à Stück
12

Praktiſches NRaſirpulver. Die vorzüg-
lichſte Seife für Selbſtraſirende à Schachtel
3 Zu haben bei
O. arinmg Brüderſtraße Nr. 16.

Alle Sorten Drahtnägel aus
der Fabrik Freiimfelde bet Halle
hält fortwährend auf Lager und empfiehlt zu
ſehr billigen Preiſen

Carl Otto in Gröbers
Soininmersprossen Wasser

Harz Nr. 30, 2 KTreppen, abzulaſſen.

WanneNacdlelm u. Sefcle. Alle Sorten IKnös
pfe, BRorden, Schnallem, Zwiür-
mee c. empf.

C. W. Ritter gr. Ulrichsſtraße 32.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Montag und Honnerstag Braunbier und
Mittwoch Broihan in der Brauerei von

Hermann auelifunss,
große Brauhausgaſſe.

Große ſette holländ. Dücklinge
empfängt täglich friſche Zuſendungen

Wolle.
Hallescher Orchestermusik- Verein
Sonnabend den 2. März 77 Uhr Abends

R9. Concert
Beethoven, Symphonie pastorale.
Ouverturen von Cherubini (Medea), Men-

delssohn (Hebriden), Spohr (Faust).

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 3. März zum zweiten Male

Margueritte, Schauſpiel in 6 Akten
von Charlotte Birch-Pfeiffer.

Montag den 4. März. Kbonnement suspen-
du (Mittelpreiſe). 2tes Gaſtſpiel des Herrn
Noceo: Müller und Miller, Schwank
in 2 Akten von Elz. Zum Schluß Mit
ten in der Nacht, Schwank in 1 Akt.

Die Direction
Bekanntmachung.

Am 27. Februar 1861 iſt ein Portemonnaie
mit Geld auf der Magdeburg Leipziger Straße
in Unter-Peißen gefunden worden der
rechtmäßige Eigenthümer kann es in Empfang
nehmen bei dem Orts Schulzen daſelbſt.

Ein Portemonnaie mit eirca 5 iſt Don
nerstag Abend 6 Uhr im Empfangs Gebäude
verloren. Gegen Belohnung abzugeben am
Büffet daſelbſt.
2 Hemden, 1 Handtuch, am Maskenball

liegen geblieben im Stadtſchießgraben.“

Es iſt am Dienstag Abend zwiſchen Bebitz
und Unter Peißen ein Stab Eiſen gefun
den worden und kann der legitimirte Eigen
thümer denſelben gegen Erſtattung der Koſten
in Empfang nehmen bei dem Maſchinen wärter
G. Marth in Ober-Peißen.
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